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„Und der Herold rief laut:
Es wird euch befohlen, ihr
Völker und Leute aus so vie-
len verschiedenen Sprachen:
Wenn ihr hören werdet den
Schall der Posaunen, Trom-
peten, Harfen, Zithern, Flö-
ten, Lauten und aller andern
Instrumente, dann sollt ihr
niederfallen und das goldene
Bild anbeten, das der König
Nebukadnezar hat aufrichten
lassen. Wer aber dann nicht
niederfällt und anbetet, der
soll sofort in den glühenden
Ofen geworfen werden. Als
sie nun hörten den Schall der
Posaunen, Trompeten, Har-
fen, Zithern, Flöten und aller
andern Instrumente, fielen
nieder alle Völker und Leute
aus so vielen verschiedenen
Sprachen und beteten an das
goldene Bild, das der König
Nebukadnezar hatte aufrich-
ten lassen.“ Daniel 3,4-7

Eine uralte Geschichte, mit einer
ganz aktuellen Botschaft. Nicht
erst in unseren Tagen gehen
Männer von Haus zu Haus und
stellen die Bewohner vor eine
brutale Wahl: „Bete unseren
Gott an oder stirb!“ „Konver-
tiere oder krepiere!“ Das gab es
schon früher.

Zur Zeit Daniels sind es die
Juden, die auf diese Weise
erpresst werden. Daniel wird
im Jahr 605 vor Christus von

den Babyloniern nach Babylon
verschleppt, zusammen mit
seinen drei Gefährten. Sie die-
nen mehrereen Königen. König
Nebukadnezar ordnete die An-
betung des goldenen Bildes an.
Wer ihm nicht folgt stirbt. Wer
seinen Glauben nicht annimmt,
hat keine Lebensberechtigung in
seinem Reich.

„Da  ng Nebukadnezar an und
sprach zu ihnen: Wie? Wollt
ihr, Schadrach, Meschach und
Abed-Nego, meinen Gott nicht
ehren und das goldene Bild
nicht anbeten, das ich habe
aufrichten lassen? Wohlan,
seid bereit! Sobald ihr den
Schall der Posaunen, Trompe-
ten, Harfen, Zithern, Flöten,
Lauten und aller andern Inst-
rumente hören werdet, so fallt
nieder und betet das Bild an,
das ich habe machen lassen!
Werdet ihr‘s aber nicht an-
beten, dann sollt ihr sofort in
den glühenden Ofen geworfen
werden. Lasst sehen, wer der
Gott ist, der euch aus meiner
Hand erretten könnte! Da  n-
gen an Schadrach, Meschach
und Abed-Nego und sprachen
zum König Nebukadnezar:
Es ist nicht nötig, dass wir dir
darauf antworten. Wenn unser
Gott,  den  wir  verehren,  will,
so kann er uns erretten; aus
dem glühenden Ofen und aus
deiner Hand, o König, kann er
erretten.  Und wenn er‘s nicht

Drei, die allen anderen widerstehen
tun will, so sollst du dennoch
wissen, dass wir deinen Gott
nicht ehren und das goldene
Bild,  das  du  hast  aufrichten
lassen, nicht anbeten wollen.“

Daniel 3,14-18

Für viele mag es reine Äu-
ßerlichkeit sein, sich in dieser
Gefahr zu beugen. Viele reden
sich bestimmt damit heraus,
dass es ja nicht anders ginge
und außerdem tue es jeder. Viele
wollen sich lieber vereinnahmen
und bestimmen lassen, als für
ihren Glauben zu sterben. Viele
aber übernehmen einfach diesen
Glauben, weil sie auf diese Wei-
se am ehesten in dieser Zeit be-
stehen können. Machen was alle
machen, sich fügen ohne Rück-
sicht auf Wahrheit und Gott.
Doch Schadrach, Meschach und
Abed-Nego sind fromme Juden
und bleiben ihrem Gott treu. Sie
haben das Gericht Gottes gerade
erlebt und waren noch ganz und
gar durchdrungen von dieser
Erfahrung. Sie bezeugen voller
Mut und Konsequenz: Wir glau-
ben an unseren Gott, egal ob wir
jetzt hier heil heraus kommen
oder nicht. Egal ob Gott uns in
dieser Gefahr bewahrt oder ob
wir sterben müssen, wir beten
allein den einzig wahren Gott
an.  Sie  wissen:  Gott  kann  sie
erretten, wenn er es will. Und so
geschieht es. Gott greift ein und
ihr Glaube wird belohnt.
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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